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ZÜRICH.

J. M. Voith, Maschinenfabrik und Giesserei, Heidenheim

Turbinen
an der Brenz

(Württemberg)

^
mit wagrechten und senkrechten Wellen für alle Gefälle.

Hydraulische Geschwindigkeit« - Regulatoren.
Wasserstandsregulatoren, auch für lange
Druckleitungen. Ungefähr 5500 Turbinen für zusammen 2100000
PS und 2700 Regulatoren ausgeführt und in Auftrag.

Carl Maier, Schaffhausen
Fabrik elektrischer Apparate

it

Oelschalter O. A. 6 für 45000 Volt.

Spezialitäten:
Oelschalter

Relais und Stromwandler
FreileitungS-Schalter Schaltkasten Type K. T

0^ ^ Trennschalter O
ö & Motorschaltkasten

Blitzschutz-Apparate
© © Komplette Schaltanlagen
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Bd. LXIÜ Nr. ii.] SCHWEIZERISCHE BAÜZEltUNG [14. März 1914^

Ausschreibung v. Bauarbeiten
Die Erstellung eines ca. 80 m langen, offenen Kanals in Beton

und dessen Ueberführung über den Schächen in Eisenbeton für den
Dorfbach der Gemeinde Altdorf wird hiermit zur freien Konkurrenz

ausgeschrieben.
Eingabeformulare und Planunterlagen können vom 16. März an

von der Gemeindekanzlei bezogen werden.
Mündliche Auskunft wird erteilt am 16. und 21. März, jeweils

vormittags, auf dem Bureau des Kantonsingenieurs im Rathaus (Parterre).
Oiferten sind bis 27. März 1914 versiegelt, mit der Aufschrift

„Dorfbach' versehen, der Gemeindekanzlei einzureichen.
Altdorf, den 9. März 1914.

Der Gemeinderat Altdorf.

Bau -Ausschreibung
Sämtliche Arbeiten für die Erstellung einer Kühlwasser'

Anlage werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben:
1) Pumpstation mit Wasserfassung in der Limmat, bestehend aus

Erd-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler- und
Schlosserarbeiten.

1) Rohrgraben, Betonstützen und Trockenmauerwerk für ca. 450 m
Doppelleitung aus 500 mm Gussröhren.

3) Verlegung von ca. 8'5 m Kanalleitungen aus 500 mm Zementröhren,

einschliesslich Erdarbeiten.
4) Erstellen einer Unterführung unter den Geleisen der S. B. B.,

ca. 30 m lang.
5) Verlegen von ca. 1000 m Gussleitungen, einschliesslich Trans¬

port vom Bahnhof.
Pläne, Bauvorschriften, Eingabeformulare und Bauverträge liegen

vom 17. März ab auf dem Baubureau der Aktiengesellschaft
Brown, Boveri § Cie. auf.

Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen sind zu richten
an die Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie. in Baden.

Letzter Eingabetermin 25. März 1914.

Baden, den 12. März 1914.

Das Baubureau.

Hochbauinspektorat der Stadt Zürich

Bau-Ausschreibung
Ueber nachfolgende Arbeiten für den Umbau des Schulhauses

und der Turnhalle Aegerten In Zürich 3 wird ein öffentlicher
Wettbewerb veranstaltet :

Erd- und Maurerarbeiten (inkl. Zimmerarbeiten)
Gipserarbeiten
Malerarbeiten
Konstruktionseisenlieferung.

Pläne und Uebernahmsbedingungen liegen im Bureau 3,

Torgasse 6, I. Stock, je vormittags zwischen 10 und 12 Uhr, zur
Einsicht auf, wo auch die gedruckten Vorausmasse bezogen werden
können und jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Bauarbeiten Schulhaus und Turnhalle Aegerten" versehen bis
Mittwoch den 25. März 1914, abends 6 Uhr, an den Vorstand
des Bauwesens I, Stadthaus, einzureichen.

Zürich, den 11. März 1914.

Der Hochbauinspektor.

[ Morel & De.-Zürich 71
Ingenieurbureau für Hoch- und Tiefbau

Eisenbeton
1

Statische Berechnungen — Projekte — Expertisen

Schallsichere Hohlhörperdechen
Fundationen Reservoirs — Stützmauern Silos J

\ Photographie
I Spezialität in technischen Aufnahmen industrieller Objekte, wie Maschinen,
I Gebäude, Interieurs, Gemälde, Sammlungen und Aufnahmen für Kataloge
I und Werke aller Art. Entwickeln und Kopieren etc. von eingesandten Platten
I H. Wolf-Bender, Zürich 1

l Kappelergasse 16, Centralhof.
^k Atelier für Reproduktions - Photographie.

Sponagei & Co., Zürich
Baumaterialien

Spezialgeschäft für keramische

Boden- und Wandbeläge
Kunstglasurplatten : Wandbrunnen

Mutz-Keramik.
Generalvertreter erstklassiger Fabriken.

Kunstgerechte Ausführung der Versetzarbeiten durch
eigene, geschulte Facharbeiter.

Kataloge und Preislisten zu Diensten.
Reichhaltige Muster-Ausstellung Sihlquai 139—143.
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Pott- und BabMtation Oerlikon.
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Maomeler, Zugmesser, Tttvrmsmete-

' mit umd «Inte Äaais*rIeH«*it
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für MasoMacia- u. DampfkesseMBetrieb.

Panzerstäbe
gewunden und gehärtet, in absolut
zuverlässiger Qualität, fertigt an als Spezialität

Wiedemar m Bern
Spezialfabrik für Kassen- und Tresorbau
Bureau und Lager: Aarbergergasse 42 — Gegr. 1862

Stat. Berechnungen
jeder Art (stat. unbestimmte Systeme) Projekte,
Bauleitung, Expertisen. — Spezialität: Eisen¬

beton im Hoch- und Tiefbau.
H. BINDER-FRIEDRICH, Ingenieur, BASEL.



MenckLöffel-Bagger
irai Heifjdampf-oder elekfrilchem Antrieb

Mends.&Hambrock
G.m.b.H.

Altona-Hamburg
Vertretung für die Schweiz:

Fritz Marti A.-G., Bern, Telefon Nr. 1074
Feldbahn-Material und sämtliche Baumaschinen,

sowie Geräte für Bauunternehmungen
zu Kauf und Miete

Spezialfabrik für Löffelbagger, Greifbagger, Dampfdrehkräne. Winden,
Baulokomobilen, Rammen aller Art und sonstige Maschinen für Pfahl¬

gründungen. Stehende Querrohrkessel, Zentrifugalpumpen.

Druck.. 5,1. 14. 72,



Menck Modernste
Konstruktion,
schwerste und

solideste
Ausführung
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Größte
Leistungsfähigkeit,

geringste
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Ausrüstung
mit Menck's
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(Patent)
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Verwendungsgebiete der Löffelbagger

Der
Löffelbagger ist der universellste Trockenbagger. Er kann deshalb zu fast allen Trockenbagger¬

arbeiten erfolgreich verwendet werden. Seine überraschend schnelle Einführung auf dem europäischen

Festlande, seitdem wir den Löffelbaggerbau im Jahre 1904 aufgenommen haben, ist der beste Beweis

hierfür; besonders, da er auf dem europäischen Festland mit den seit vielen Jahren in Anwendung befindlichen

Eimerbaggern konkurrieren mußte. Nicht zum wenigsten haben zu dieser schnellen Einführung die

von uns vorgenommenen großen Verbesserungen beigetragen.

Der Löffelbagger zeichnet sich aus durch eine unerreichte
Anpassungsfähigkeit an die verschiedensten Geländeverhältnisse,

die wechselndsten Wandhöhen und jegliche Bodenarten, ferner durch
eine unerreichteTransportfähigkeit, billigste Montage und Demontage.

Diese Eigenschaften des Löffelbaggers gestatten, denselben fast überall erfolgreich zu verwenden.

Zu der Aufstellung und Inbetriebsetzung eines Löffelbaggers ist nur ein Platz erforderlich, auf dem man

ihn montieren kann. Er kann sich diesen Platz dann nach allen Seiten hin selbst erweitern, er kann so

Schlitze durch Berge herstellen und die unregelmäßigste Baugrube erfolgreich ausheben. Zur Entwicklung
seiner Leistungsfähigkeit bedarf er nicht wie der Eimerbagger einer langen Geleisanlage, weshalb er überall

dort, wo der Raum beschränkt oder das Terrain uneben ist, dem Eimerbagger überlegen ist.

Der Löffelbagger ist bei allen Abtragshöhen anwendbar. Er ist bei ganz geringen Abtragshöhen von

l1/» bis 2 Meter, wo der Eimerbagger wegen der vielen Geleisrückarbeiten nicht rentabel ist, ebenso vorteilhaft

anzuwenden, wie bei mittleren Abtragshöhen. Er ist auch vorteilhaft anwendbar bei den größten

Abtragshöhen, bei denen die oberen Partien heruntergeschossen werden müssen, wofür die Eimerbagger gleichfalls

nicht geeignet sind.
Der Löffelbagger bewährt sich im leichtesten Sandboden wie auch im schwersten Felsboden, der nur

unter Beihilfe von Sprengungen genommen werden kann. Er kann deshalb viele Bodenarten nehmen, in

denen der Eimerbagger vollkommen versagt. Für das erfolgreiche Arbeiten des Löffelbaggers ist keine

Bodenart zu leicht oder zu schwer.
Die unerreichte Transportfähigkeit des Löffelbaggers beruht darauf, daß er bei der Arbeit und beim

Transport sich sein Geleise selbst vorstrecken kann. Man kann ihn deshalb in montiertem Zustande auf

weiten Strecken transportieren, besonders wenn er mit Rädern für Eisenbahn-Normalspur versehen wird.

Da die Montage und Demontage der Löffelbagger sehr schnell auszuführen sind, kosten sie wenig und

der Löffelbagger kann mehr Tage im Jahre arbeiten, als beispielsweise ein Eimerbagger.
Außerdem besitzt der Löffelbagger noch die Eigenschaft, die billigste Auflademaschine zu sein.

Aus diesen Gründen ist seine Anwendung auf fast allen
Gebieten der Trockenbagger- und Aufladearbeiten möglich und diese
Eigenschaft macht ihn zu der rentabelsten Trockenbaggermaschine.

Der Löffelbagger hat sich vor allem für folgende Zwecke aufs beste bewährt:

i)Für Bauunternehmer zur Ausführung von
Erd- und Felsarbeiten aller vorkommenden Arten,
zum Aufladen von Kies, Steinschlag usw. auf

Lagerplätzen.

2) für Bergwerke zu Abraumarbeiten in
Tagebauten, zur Gewinnung von Erzen, Braunkohlen

usw. im Tagebau, zum Aufladen der auf Halden
oder auf Lagerplätze geschütteten Kohlen, Erze,

Erzbriketts usw., zur Gewinnung von Spülversatzmaterial,

zum Abtragen von Berghalden usw.

3) für Hüttenwerke zum Aufladen der auf

Lager gelegten Kohlen, Kokse, Erze, Kalkstein usw.,

zum Abtragen von Schlackenhalden usw.

4) für Zementfabriken zur Gewinnung des
Kalksteines und Tones, zu Abraumarbeiten sowie zum
Aufladen der Zementklinker usw.

5) für Steinbrüche zur Beseitigung des

Abraumes, zum Gewinnen von Kalksteinen usw., zum
Aufladen von gebrochenen Kalksteinen, Steinschlag

usw.

Außer für diese Zwecke läßt sich der Löffelbagger auch für fast
alle anderen Arbeiten benutzen, wo Erdboden und Fels gelöst und

Materialien aufgeladen werden müssen.

Mit Vorschlägen für die Anwendung von Löffelbaggern stehen wir gern zur Verfügung.



August tDolfsholz Prefezementbau Act.-Ges.
Berlin ID. 9 und tüten II

Cinkstra&e 38 Caborstraee 29

Abteilung fl:

tief- und Wasserbau.
Wiederherstellung und Oerstärkung schad¬

hafter Bauwerke, Brücken,
Pfeiler und Fundamente.

Urochenlegung und Sicherung oon Uunnels,
.•. Stollen, Schächten und Grundbauten. .\
Dichtung oon Docks, Schleusen, Brunnen,

6as- und öoehbehältern,
Sperrmauern u. Dämmen.

Abteilung B:

ßoehbau.
Sanierung einsfurzdrohender Baudenkmäler

und ITionumentalbauten.

Standfestmodiung und Besserung
wankender 5ochbauten, Cürme und Kirchen.

Schutz oon Gebäuden gegen Bergioerkschäden
und Erdbewegungen.

Crodtenlegung nasser tïïauern mittels
Durchsägung und Einpressung oon Isolierschichten.

Abteilung C:

Gründungsarbeiten.
Staumauern und IDehrbauten nach eigenem

Bauoerfabren.

Versteinerungen des Untergrundes.

Pre&betonpfähle.

Zementeinpressungen, o Bohrarbeiten.

Zahlreiche in- und ausländisdie Patente. * üeroollkommnete fflasebinen. * Erste Empfehlungen.

Ruf 6rund eigener grundlegender und umfassender Erfahrungen, unterstützt durch wissenschaftlich gebildete
Ingenieure und erfahrene Bauführer, über geschulte Arbeitskolonnen und die fortgeschrittensten Maschinen und Einrichtungen
oerfügend, sind uMr in der Cage, den höchsten Anforderungen zu entsprechen und bitten icir uns gerade zur Lösung
besonders sebtoieriger Bauaufgaben heranziehen zu wollen: Sehr häufig haben unsere üom perkömmtichen
abweichenden üorschläge und unsere eigenartigen Oerfohren unseren Auftraggebern groben nutzen gebracht!

nachstehende Abbildungen geben eine Anzahl unserer Bauausführungen aus dem Jahre 1913 wieder
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Anbringen oon Bohrlöchern mittels Prebluftbobrhammers in den alten
Fundamentmauern des ausgebauten Turmes am fllünster zu StraS-
burg i. Eis. als Dorbereitung für die Einpressung flüssigen ITiörtels

behufs Wiederherstellung des inneren Gefüges im ITIauerioerk.

Wiederherstellung und Festigung des inneren Gefüges des alten
Turmmauerioerks an der Stadtkirche zu Zabern i. Eis.
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Unser bewährter Gesdiäftsgrundsatz ist : Bei allen Rrbeitsausführungen möglichst die unzulängliche îïïenschen-
kraft durch die leistungsfähigere IKaschinenkraft zu ersetzen ^*a



I
?:?: :?=?=?=?=?=?::?::?=?=?::?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?::?=?=?=?=?=?=?=?=?::?::?=

rÄ
X

^ «T

^ Kk
¦

II

t
Sanierung des Dobra-Üiaduhtes auf der Eisenbahnsfrecke Krakau—
TIeu Sandez durch flufpressung schützender und oerstärkender Schutz¬

schichten auf das Pfeitermauerioerh.
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flbbohren der Fundamente anTeiner der oier Schleusen des Gro6-

schiffabrtsweges Berlin—Stettin bei Hiederfinow.
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Durchlas bei Sambor auf der Eisenbahnstrecke Cbgrow—Strg cor
der Wiederherstellung.
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Ausführung der Umpressungsarbeiten an einem Pfeiler des Dobra-Diaduktes.
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Einbringen der flrmierungseisen in die Bohrlöcher und Dollpressen
dieser Bohrungen mittels flüssigen Zements unter hohem Druck.
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Dasselbe Bauwerk bei Sambor nach der Sanierung.

erläuternde Druckschriften u. Beantwortung oon Anfragen bereitwilligst. — Ausarbeitung oon Projekten u. genauen Kostenanschlägen sowie
Qrtsbasichtiounaen nach UebarelnRommen. — In Bauhreisen und bei Behörden einaaführte Dertratar uaerdan fttr ainaalna Bazirhe anoastallt.



IVWSVIIIVIIIVUU < ivu-wu.« »WV1M«J» »VVII0IIVU> WKIt 11
+=+=+=*=*=+=*=+=*=+:+z+z+z*z*z+z+=+z*z*z+z+z*=+z*z*z+z*z*=mZm^~- *=+=+=*=*=*=+=+=+=+=+:+z+z+z+z+z*:.z*z*z*z*.+=+=+z*z*z*z*z«=+=.zm=m?m

ai

» I¦SS

** H*."•-"¦•': J -
BBBB-BBPppB p;

«T

^H| >f¦

¦¦
::

¦ p : jj; :

::«
- ::

::» •¦'¦'*• ï.-A* SailK
16 B*Ë

ST"

tïïorteleinpressungen an den Grundbauten der IHuseurnsneubauten
auf der fîluseumsinsel zu Berlin.

Plombieren des hohlen lïïauerwerks einer Badiunterführung bei
Plüschow i. lïïeckl. durch einpressen frischen Zementmörtels.
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Ein Bogen des über 1 km langen floisio-üiaduktes der Eisenbahnstrecke

Bozen-Ala bei Trient im Zustand oor der Sanierung.
Derselbe Bogen des floisto-Diaduhtes nach oorgenommener Rufpressung

einer abdichtenden und oerstärkenden PreÈbetonschicht.
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Tunnelrückenbetonierungs-Arbeiten im Gisenbahntunnel bei

rjardegsen i. Westf.

Durchbohren der Sohle in den Umläufen der Oberschleuse zu
Fürstenberg a. d. Oder behufs Unterpressung der Betonsoble.
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nser bewährter Geschäftsgrundsatz ist: *ci allenArbeitsausführungen möglichst die unzulängliche tïïenscben-
g feroft tittTÇJi die leistungsfähigere tTZflschinenhrftft 7.1 ersetzen raora
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Spannen der Eisenarmierung für die aufzupressende Prefebetonschicht

auf den Stirnring der groben Eisenbahnunterführung bei lïïyslowitz.
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Darstellung des gerissenen und zerklüfteten iïïauerwerhs an einem
Eisenbahndurcblab in ITiyslowitz oor der Wiederherstellung.
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Bohren doii 400 mm i. C. locücn Bohrlöchern durch eine 3 m starke gemauerte bohle mittels elektrischer
Bohrmaschine ïioecks nachträglicher Derstärfcung der Fundierung durch Pre&betonpîahle.

üorfübrung einer Prekbetonpiahlgrunüung oor l}errn lUtnislerialdtrektor
Dorner-Berlin u. ßerrn Eisenbahndirektions-Präsidenten Steinbiss-Kattowitz.
Ausblasen des Grundwassers aus dem abgeteuften Bohrrohr mittels Prebluft.
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Darstellung desselben Eisenbahndurchlasses nach Dornahme der inneren Auspressung des

rrtauerioerhs und nach Rufpressung einer oerstärttenden Schutzschicht.
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Selbsttätiges ßoehsteigen des Bohrrohres aus der Erde unter der
Wirkung der aufgelassenen Prebluft bei gleichzeitiger Komprimierung

des Pfahlbetons und der benachbarten Erdschichten.

»=«=«-»=«=?=?=?=«=»=?=«=«=?=«=?=?=?=?=«=«=?=?=?=•=?=?=?='»=«=?=?=?=?=?=«=?=?=«=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=?=«=?:«=?=?=?=?=?=?=?=«=?=«

erläuternde Druckschriften u. Beantwortung oon Anfragen bereitwilligst.
n»+eh<>eirhtinitnnßfi tifich Tlehcreinttnmtnen. — In Baukreis

Ausarbeitung oon Projekten u. genauen Kostenanschlägen sou
rden eingeführte Pertreter merden für einzelne Bezirks anoestel
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Max Friedrich & Co., Leipzig-Plagwitz W.
I Maschinenfabrik |

42jährige Spezialität. I^^f(^TO^a^f4^11)l)f*f*f*ll(*l* 42jätarige Spezialität.
in neuester, verbesserter Konstruktion mit doppelseitig schwingender und dabei das Material durchreissender
Brechbacke, erzielt bei hervorragender Leistung einen möglichst gleichmässigen Bruch. Ueber 300 Patentstein¬

brecher in kurzer Zeit geliefert. — Erstklassige Referenzen. — Feinste Zeugnisse.

mm\ Schlagbrecher — Brechwalzwerke — Mahlwalzwerke — Kugelmühlen

JP Kollergänge — Mahlgänge — Sieb- und Sortiermaschinen — Trans¬

portapparate — Komplette Zerkleinerungs- und Mahlanlagen — Kies-

»r maschinen- und Sortieranlagen.

ED. ZÜBLIN & Ç-, ZÜRICH - BASEL

H/
s-

1 m.

¦ß-ßß
E.Z.C. 560

Unternehmung
für Betonbau

Militärstallung, Thun.

Fabrikbauten
Fundationen
Reservoirs
Viadukte
Brücken

Silos

Erste Referenzen

L̂

/W

3 Löffelbagger 1 zur ZeiZeit in der Schweiz
2 Eimerkettenbagger m Betrieb.

Bagger
für elektrischen, Dampf- und Explosionsmotor-Betrieb.

Konstruktion Orenstein & Koppel.

Eimerkettenbagger
Löffelbagger
Schwimmbagger.

Verkauf und Vermietung von Baggern, sowie Rollbahn¬
materialien jeder Art.

Schweizerische Aktiengesellschaft

Orenstein & Koppel
Zürich 1.
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Ingenieurbureau A. Brunner
dipl. Ingenieur

Schützengasse 10 Sla «318611 Telephon Nr.1932

Eisenbetonbau (Hoch- und Tiefbau)

Eisen-, Holz- und Betonkonstruktionen
Strassen- und Brückenbauten
Kanalisationen und Wasserversorgungen
Fundationen und Entwässerungen
Wasserkraftanlagen etc.
Statische Berechnungen (Statisch unbestimmte Systeme)

Projekte, Kostenvoranschläge, Bauaufsicht,
Gutachten und Kollaudationen

Spezialfabrik für Lichtpauspapiere

Zürich - A. Messern - Bern
Aelteste Lichtpausanstalt der Schweiz

Gegründet in Zürich 1876

liefert prompt und billig unter Garantie:

LichtpatlSpapiere eigener, bewährter Fabrikation,

LichtpailSapparate div. Systeme, pneumat. und elektr.

Lichtkopien auf blauem, weissem und braunem Grund,

FlandrUCk (Trockendruckverfahren) schwarz und farbig.

é0jw fritz ::
WW BERNER
WT ZURÏCH7
VORNEHME
RAUMKUNST

Ia. komprimierte und abgedrehte, blanke

iteMtel^TgrlsrHTiPüi

Hontflndon & Cie., a.-g., kiel.
Blank und präzis gezogene

I
jeder Art in Eisen und Stahl.

Kaltgewalzte Elsen' und Stahlbänder bis 210 mm Breite.
Schlackenfreies Verpackungsbandeisen.

RAG-PUMPE
S^PS von

Privathäusern, Villen,
Gärtnereien etc.

RICH. KLINGER
G. m. b. H.

Gumpoldskirchen, N.-Ö.

Damp/messer

D fVG.M.
Austands patente.

Eekardt's
rßelastungsmesser^

ist unentbehrlich

fürjeden Dampfbetrieb.
Dampfverbrauch direkt1 ablesbar '

Keine Stopfbuchsen-GenäueAnzeige
1 Jede BelditungssthwdnKunti sofort ablesbar!

J.C.EcKtardr, Stuttgart Cannsrafr.l

Vertreter für die Schweiz :

Carl Weller § Cie., Zürich 7, Kasinostrasse Nr. 3.

Hebezeuge für das Baufach,
FläSChBnZÜfi'B Spezialität: Schraubeuflaschenzüge

Laufkatzen,

Winden,

Krane etc. etc.

Spezialität:

Bauaufzüge,

J.Ruegger&G^
Maschinenfabrik

Basel, Hochstrasse Nr. 34.
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ensterladen-
Innenöffner

und Feststeller D.R.G.M.
Bestes und billigstes System, tausendfach be¬

währt. Prospekt kostenlos.

Fritz Kühne, Dresden A19

DÜ55ELDORF- FRAlWURTa/A\ BERLIN W.30
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Lokomobilen
COMPL PUMPWERKE

Kauf- und miefweise
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